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Änderungen auf Grund der Vernehmlassung und
Begutachtung

– §5 VSM: Begabtenförderung als zusätzliches Angebot ausserhalb von
IF und Besonderen Klassen (gemeindeeigenes Angebot: ausserhalb
VZE und über Therapiebeschränkung möglich)

– §6 VSM: Mindestumfang von Teamteaching kann bei Vorliegen von
besonderen Umständen unterschritten werden.

– §8 VSM: Mindestmass an VZE für die Förderlehrperson wird auf der
Kindergartenstufe von 0.3 auf 0.4 VZE erhöht (§2 LPVO ).
Gemeinden, die das Höchstangebot an Therapie nicht ausschöpfen,
können mit Bewilligung der Bildungsdirektion die VZE für IF
entsprechend erhöhen.
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– §11 VSM: Das Höchstangebot an Therapie wird neu in VZE
ausgedrückt (Versorgungsauftrag).

– §13 VSM: Verschiedene Phasen des Aufnahmeunterrichts werden
festgelegt. (Das Instrument der Sprachstandserhebung wird zur Zeit
erarbeitet.)

– §17 VSM: Die höchstens zulässige Klassengrösse bei
Einschulungsklassen wurde gesenkt.

– §21 VSM: Die Bestimmungen über die Bewilligung der Sonderschulen
wurden präzisiert.

– §23: Regelung Einzelunterricht

– §26 VSM: Das Zuweisungsverfahren beruht auf einem Konsens
zwischen Eltern und Lehrperson. Eine verbindliche Entscheidung
kommt erst mit Unterschrift der Schulleitung zustande.

– §2c. LPVO: Zusätzliche Ressourcen
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Handreichung:

Integrative und individuelle
Lernförderung

3

Unterstützungs-
materialien

Fokus Begabungs- und
Begabtenförderung
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Ordner 3: „Angebote für Kinder mit besonderen
pädagogischen Bedürfnissen“
– Schulische Standortgespräche

– Ausführliche Beschreibungen der Angebote :

– Integrative Förderung (IF)

– Begabungs- und Begabtenförderung

– Deutsch als Zweitsprache (DaZ)

– Therapien (Logopädie, Psychomotorik, Psychotherapie,
Audiopädagogische Angebote)

– Besondere Klassen (Kleinklassen, Einschulungsklassen)

– Anhang (Merkblätter, Glossar,...)

– Sonderschulung: Inhalt ca. 2010
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Unterstützungsleistungen des Kantons

- Broschüre „Schulische Standortgespräche“

- Handreichung „Integrative und individualisierende Lernförderung“

- Ordner 3: „Angebote für Schülerinnen und Schüler mit besonderen
  pädagogischen Bedürfnissen“

- Schulinterne Weiterbildung (obligatorisch)

- Lokale Beratung (Umsetzung VSG)

- Erweiterung der Studienplätze an HfH

- Erweiterung des Weiterbildungsangebots

- Zertifikationslehrgang „Deutsch als Zweitsprache“ an der PHZH
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